
Das Massaker an den Protestierenden wird den Weg zur Freiheit nicht aufhalten! 

Erklärung des iranischen Schriftstellerverbands 

Die Islamische Republik wiederholte innerhalb von knapp zwei Wochen alle Verbrechen, die sie 
während ihrer 47-jährigen blutigen Herrschaft begangen hatte, in großem und entsetzlichem 
Ausmaß. Wie befürchtet, „füllte die Regierung die Gefängnisse und Friedhöfe mit Demonstranten“. 
Indem die Regierung sämtliche Kommunikationswege – vom Internet über SMS bis hin zu 
Telefonleitungen – kappte, massakrierte sie die Menschen, die in absoluter Stille zum Leben 
erwacht waren, bezeichnete die Massaker als „Randalierer und Feinde“ und ebnete so den Weg für 
die Fortsetzung eines umfassenden Krieges gegen die Bevölkerung.. Sie entführte Verwundete aus 
Krankenhäusern, verscharrte die Toten heimlich, häufte Leichenberge in Schuppen und verfrachtete 
sie in Anhängern. Die Überlebenden irrten zwischen den Leichenbergen umher, auf der Suche nach 
ihren Angehörigen. Tausende Kinder, Alte und Jugendliche wurden verhaftet, wodurch die Zahl 
derer, die in den vergangenen 47 Jahren gewaltsam verschwunden sind, weiter anstieg. Durch die 
Fortsetzung ihrer Einschüchterungspolitik versuchte sie, die Stimmen von Zeugen des Verbrechens, 
darunter auch medizinisches Personal, zum Schweigen zu bringen. Im Schatten dieser repressiven 
und monotonen Herrschaft inszenierte die Regierung all dies in ihren Medien als triumphales 
Spektakel. 
Dieses Leid und Sterben hat die trauernde und verwundete Gesellschaft in einen Zustand der 
Verwirrung versetzt, sodass eine grundlegende Veränderung des Status quo durch den Willen des 
Volkes unmöglich erscheint. Das entsetzliche Ausmaß der Verbrechen der Regierung hat den 
ausbeuterischen Mächten den Weg geebnet, ihre blutige Kolonialgeschichte hinter der Maske des 
„Retters“ zu verbergen und sich am Blut und Aufstand des Volkes zu bereichern. Zweifellos wollen 
diejenigen, die den Traum von Freiheit an eine militärische Intervention geknüpft haben, ihr 
Machtzentrum auf den Trümmern dieses Landes errichten. Das unausweichliche Schicksal des 
Volkes besteht nicht darin, zwischen der Reaktion der herrschenden Partei und den ausbeuterischen 
Mächten und ihren Handlangern zu wählen. Die Geschichte der Aufstände, Unterdrückungen und 
Wiedererstarkungen hat gezeigt, dass die durch Korruption, Diskriminierung und Ungleichheit neu 
entfachte Kraft und der Wille des Volkes nicht verschwinden werden; es wird sich bewusst 
organisieren und sich den Machthabern und Kapitalisten entgegenstellen. Es ist das Volk, das sein 
eigenes Schicksal bestimmt. 
Der iranische Schriftstellerverband, der seit Jahren unter der staatlich verordneten Unterdrückung 
des Rechts auf freie Meinungsäußerung leidet und stets an der Seite der freiheitsliebenden 
Bevölkerung steht, wird auch weiterhin mit aller Kraft die Stimme der Unterdrückten und 
Freiheitsliebenden sein, bis alle Täter und Mittäter der Verbrechen des Staates in einem fairen und 
öffentlichen Verfahren vor Gericht gestellt werden. Der iranische Schriftstellerverband ruft 
freiheitsliebende Schriftsteller und gleichgesinnte Institutionen weltweit dazu auf, Iran nicht aus den
Augen zu verlieren und die Stimme der Protestierenden, Überlebenden und Inhaftierten zu sein.
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Hier der Link zu ihrer Instagram-Seite : https://t.me/kanoon_nevisandegane_iran/1669


